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Herren Landesliga Ostnordost (Bayerischer TTV)

TV 1848 Erlangen II : TSV Lauf 
Samstag, 13.11.2021, 18:00 Uhr

Grabe in Gala-Form

Ausgelassene Stimmung herrschte am Samstagabend, als das Schlussdoppel Grabe / Breier in über
4 Stunden Spielzeit den Matchball für die Gäste des TSV Lauf im Match der Herren Landesliga
Ostnordost (Bayerischer TTV) verwandelte. Bittere Mienen gab es dagegen beim Heimteam TV
1848 Erlangen II, welches eine 7:9 Niederlage (bei einem Satzverhältnis von 31:36) quittieren
musste. Matchwinner war an diesem Tag Stefan Grabe, der seine zwei Einzel und auch das Doppel
siegreich gestaltete. Durch diesen, trotz 3 Ersatzspielern, errungenen Sieg hat die Gastmannschaft
nach dem 6. Saisonspiel nun ein Punkteverhältnis von 8:4.

Das Spiel lief wie folgt ab: Bei ihrer 0:3-Niederlage gegen Godek / Bendel wurden Bönold / Nagel
unterm Strich die Grenzen aufgezeigt. Scheer / Auer bekamen ihre Gegner Grabe / Breier beim
deutlichen 6:11, 8:11, 5:11 nicht richtig in den Griff. Unglücklich waren Schumacher / Müller in der
Begegnung gegen Triebel / Bohrer, die der Gast letztlich im Entscheidungssatz gewann und somit
einen Punkt auf der Habenseite verbuchte. Das Zwischenergebnis zeigte nach den
Eingangsdoppeln ein 0:3. Weiter ging es anschließend mit den Einzeln. Fritjof Bönold wehrte eine 1:
0 Satzführung von Thomas Godek ab und fuhr den Punkt für die Heimmannschaft noch ein. Hin und
her schaukelte die Begegnung zwischen Markus Nagel und Stefan Grabe, bevor das 2:3 feststand.
Eine ganz schön enge Kiste! Beim Stand von 1:4ging es nun weiter, als das mittlere Paarkreuz an
die Tische trat. Einen Sieg fuhr Jonas Scheer bei seinem 3:1 gegen Stephan Breier ein. Tobias
Schumacher lag gegen Rainer Triebel bereits mit zwei Sätzen im Rückstand, bevor er dem Spiel
eine andere Richtung gab und das Spiel noch zu einem 3:2-Erfolg drehen konnte. Extrem
ausgeglichen war hierbei der fünfte Satz, der mit nur zwei Punkten Vorsprung für Schumacher
endete. Im Anschluss war dann das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 3:4 an der Reihe.
Patrick Müller konnte im Spiel gegen Andreas Bohrer einen Siegpunkt für die Mannschaft beisteuern
und gewann mit 3:1 in den Sätzen. Recht schnell besiegelt war die Niederlage von Thomas Auer
beim letztendlich deutlichen 0:3 gegen Thomas Bendel. Beim Stand von 4:5 gingen die
Spitzenspieler in die Box. Gekämpft bis zum Schluss hatte dann Fritjof Bönold in der Begegnung
gegen Stefan Grabe, musste jedoch trotzdem ein 2:3 unterschreiben. Markus Nagel hatte im Einzel
gegen Thomas Godek am Ende beim 3:1 die Nase vorn und steuerte somit einen Punkt für das
Team bei. Jonas Scheer kam mit der Spielweise von Rainer Triebel am Tisch gut zu Recht und
musste letztlich lediglich einen Satz abgeben. Die Partie endete mit einem 3:1-Sieg. Das Ergebnis
vor dem anstehenden Vierer-Einzel zeigte ein 6:6. Wenige Chancen hatte wiederum im Anschluss
Tobias Schumacher bei der Niederlage in drei Sätzen gegen seinen Kontrahenten Stephan Breier.
Das Einzel zwischen Patrick Müller und Thomas Bendel endete dagegen mit einem knappen 3:2-
Erfolg für den Gastgeber. Auch der Ausgang des finalen Satzes mit nur zwei Punkten Differenz
zeigt, wie eng umkämpft das Einzel insgesamt war. 7:11, 12:10, 11:9, 3:11, 5:11 hieß es indessen
am Ende, als Thomas Auer und Andreas Bohrer sich am Tisch gegenüber standen. Bevor die
beiden Doppel final gegenübertraten, stand es 7:8 für die Gäste. Beide Doppel holten nun am Ende
eines umkämpften Mannschaftskampfes im entscheidenden Schlussdoppel noch einmal alles aus
sich heraus. Ernüchtert über ihre Fünf-Satz-Niederlage gegen Grabe / Breier waren Bönold / Nagel,
obwohl sie alles gegeben hatten. Das umfightete Satzergebnis im 5. Satz war sinnbildlich für den
wirklich unfassbar engen Verlauf des gesamten Spiels, denn jeder Satz endete mit nur 2 Punkten
Unterschied.
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Durch diese Niederlage hat der TV 1848 Erlangen II in der Saison nun 5 Saison-Siege, 2
Niederlagen bei 0 Unentschieden zu verzeichnen. Das nächste Spiel steht dann am 04.12.2021
gegen den TuS Dachelhofen bevor. Für den TSV Lauf steht nach diesem Ergebnis die Partie gegen
den SC Uttenreuth am 27.11.2021 vor der Tür, in das es mit einem Punkteverhältnis von 8:4 geht.

 Statistik:
 TV 1848 Erlangen II

Doppel: Bönold / Nagel 0:2, Scheer / Auer 0:1, Schumacher / Müller 0:1 
Einzel: F. Bönold 1:1, M. Nagel 1:1, J. Scheer 2:0, T. Schumacher 1:1, P. Müller 2:0, T. Auer 0:2 

 TSV Lauf
Doppel: Grabe / Breier 2:0, Godek / Bendel 1:0, Triebel / Bohrer 1:0 
Einzel: S. Grabe 2:0, T. Godek 0:2, R. Triebel 0:2, S. Breier 1:1, T. Bendel 1:1, A. Bohrer 1:1


